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Die theoretischen Grundlagen für die Technik des 
geschickten Konterns sind verschiedene wissen-
schaftliche Kommunikationsmodelle. Sie analysie-
ren im Detail sowohl die Vorgänge, die sich zwi-
schen zwei Personen während einer Unterhaltung 
abspielen, als auch die Wirkung, die sie erzielen. 
Dieses Wissen ist hilfreich, um zu erkennen, an 
welchen Stellen sich im eigenen Kommunikations-
verhalten Angriffsflächen bieten, die der andere zu 
seinem Vorteil nutzen kann. Dadurch ist es leichter, 
sich diesen Situationen gar nicht erst auszusetzen 
oder um den vermeintlichen Vorteil des anderen zu 
seinem eigenen zu machen – nämlich mittels eines 
geschickten Konters. 

Das Sender-Empfänger-Modell

Dieses mit am häufigsten gebrauchte Kommunika-
tionsmodell beschreibt den Vorgang einer Informa-
tionsübermittlung von Person A, dem Sender, zu 
Person B, dem Empfänger. Der Sender übersetzt 
seine Absicht dabei in Worte, also in eine Nachricht, 
und übermittelt diese an den Empfänger. Dieser ver-
steht und interpretiert die Nachricht. Daraus resul-
tiert seine Reaktion. 

Die Grundlagen der Kommunikation

Während dieses Vorgangs kann nun an verschie-
denen Stellen das Risiko entstehen, dass die Infor-
mation nicht so zum Empfänger gelangt, wie der 
Sender es beabsichtigt hatte – z. B. weil der Sender 
seine Absicht nicht klar formuliert oder den Empfän-
ger täuscht (durch Ironie etc.), der Empfänger Worte 
nicht kennt (z. B. Fachbegriffe), die akustische Über-
mittlung durch Lärm gestört wird oder der Empfänger 
die Botschaft falsch interpretiert. Erst im Moment der 
Reaktion weiß der Sender, ob der Empfänger seine 
Botschaft richtig verstanden hat. 

Das Vier-Seiten-Modell von Friedemann 
Schulz von Thun 

Für den Kommunikationswissenschaftler Schulz von 
Thun kann sich eine Botschaft auf vier Ebenen 
abspielen: 

I. Sachebene
Hier geht es um den reinen sachlichen Informa-
tionsgehalt und die wortwörtliche Bedeutung einer 
Nachricht.

II. Gefühls- bzw. Beziehungsebene
Auf dieser Ebene geht es um die Beziehung, in der 
die Gesprächspartner zueinander stehen, oder die 
der Sprecher sich wünscht. Tonfall, Mimik und For-
mulierung seines  Anliegens sind für den Empfänger 
wichtige Anhaltspunkte für seine Interpretation der 
Botschaft.

III. Selbstoffenbarungsebene
Der Sprecher sagt etwas über sich selbst und signa-
lisiert mit seiner Äußerung in Tonfall, Mimik und 
Gestik seine Absicht. Das hilft dem Empfänger, sein 
Gegenüber einzuschätzen.
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     Sender Empfänger Nachricht  
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